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Vierteljährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden ano re erofür Halle und unſere unmittelbaren Buchhandtaun J Ten e 9 s K r W r
Abnehmer 25 Sgr. Durch die reſp. Untverſitätsſtraße Gewan dhaus Nr 4

Anſtalten überall nur: zPoſt 1 Thlr Jn Magdeburg in der Creutz-ſchen Buchhandlung,
weg No. 156.
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für Stadt und Land.
Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

an uns gelangen laſſen.

September
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Halle, Freitag den 15.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres noch vor Ende dieſes Monats in unſerer Expedition oder bei den Königl. Poſtanſtalten zu entrichten iſt.

Nach Ermäßigung der von der Königl. Poſtbehoörde bisher berechneten Proviſion ſtellen wir jetzt den Quartal- Preis für
unſere Zeitung auf 22' Sgr., wozu fur die von der Poſt bezogenen Exemplare noch die geſetzliche Proviſion von Sgr.
hinzutritt, ſo daß mithin der Quartalpreis

ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht 221 Sgr.,
ſofern dieſelbe durch die Poſt erfolgt 26 Sgr.

beträgt.
Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur offentlichen Kenntniß gebracht werden.
Bei Beſtellung unſerer Zeitung wolle man den Titel derſelben

Der Courier, Halliſche Jeitung für Stadt und Land
angeben, Briefe an unſere Expedition aber unter folgender Adreſſe:

„An die Expedition des Conuriers (Schwetſchke)“
gef. genau

Halle, den 15. September 1848. Expedition des Couriers.
Das 39ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausge 31. December d. J. über die Grenzen des Zollvereins eingehen oder wäh

rend dieſes Zeitraums im Zollverein zum Eingang verzollt werden ſind,geben wird, enthält unter
Nr. 3027. Den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Auguſt d. J., betref

fend die den Ständen des königsberger Kreiſes in Bezug
auf den Bau und die Unterhaltung für verſchiedene Stra-
ßen in der Neumark bewilligten fiskaliſchen Vorrechte

„„3028. Die Beſtätigungs- Urkunde vom 22. ejusd. m. betreffend
den Nachtrag zu dem durch den Erlaß vom 14. Januar
1842 beſtätigten Statut der Magdeburg Halberſtädter Ei
ſenbahn Geſellſchaft vom 13. Septbr. 1841; und

3029. Die Beſtätigung des A. Schaaffhauſenſchen Bank Ver
eins. Vom 28. Auguſt d. J.

Berlin den 13. September 1848.
Geſetzſammlungs-Debits-Comtoir.

obigen Waaren,
Spinn materialien
einzeln oder verbunden enthalten ſind, mit Ausſchluß der Gold und Sil-

außer den nach dem Zolltarif für die Jahre 1846 1848 davon zu ent-
richtenden Zollſätzen folgende Zuſchläge zu erheben: Seidene Zeug und
Strumpfwaaren, Tücher (Shawls) Blonden, Spitzen, Petinet, Flor
(Gaze), Poſamentier-, Knopfmacher-, Sticker und Putzwaaren Ge-
ſpinnſte und Treſſenwaaren aus Metallfäden und Seide, außer Verbin-
dung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl ferner Gold
und Silberſtoffe (echt oder unecht)d, Bänder, ganz oder theilweiſe aus

Seide, endlich obige Waaren aus Floretſeide (hourre de soie) oder Seide
1 Ctr. 110 Thlr. Zollſatz, 110 Thlr. Zuſchlag. Alle
in welchen außer Seide und Floretſeide auch andere

Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen,

und Floretſeide:

berſtoffe, ſowie der Bänder: 1 Ctr. 55 Thlr. Zollſatz, 10 Thlr. Zuſchlag.
Weißes drei- oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, auch

Deurſchl ab.
Berlin, d. 11. September.

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
reußen c. c. verordnen in Folge der mit den Regierungen ſämmtlicher

übrigen Zollvereinsſtaaten eingegangenen Verabredungen und unter vorbe-
haltener Zuſtimmung der zur Vereinbarung der preufiſchen Verfaſſung
berufenen Verſammlung was folgt: S. 1. Von den nachſtehend genann-
ten ausländiſchen Waaren welche vom 15. September d. J. an bis zum

Die neueſte Nr. (38) der nd 7 n
Geſetzſammlung enthält folgende „proviſoriſche Verordnung“*:

Garn aus Wolle und Seide, desgleichen alles gefärbte Garn: 1 Ctr.
2 Thlr. Zuſchlag. Waaren aus Wolle (einſchließlich

anderer Thierhaare), allein oder in Verbindung mit anderen nicht ſeide-
nen Spinnmaterialien gefertigt: 1) bedruckte Waaren aller Art, unge
walkte Waaren (ganz oder theilweiſe aus Kammgarn); wenn ſie gemu-
ſtert (d. h. fachnnirt, gewebt, geſtickt oder brochirt) ſind; Umſchlagetücher
mit angenähten gemuſterten Kanten Poſamentier-, Knopfmacher- und

Stickereiwaaren außer Verbindung mit Eiſen Glas, Holz, Leder, Meſ
ſing und Stahl: 1 Ctr. 50 Thlr. Zollſatz, 10 Thlr. Zuſchlag. 2) Unge-
walkte, ungemuſterte Waaren: 1 Ctr. 30 Thlr. Zollſatz, 10 Thlr. Zu
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ſchlag. Anm. 2. Einfaches und doublirtes ungefärbtes Wollengarn, mit
Ausſchluß von hartem (engliſchem) Kammgarn: 1 Ctr. 15 Sgr. Zpllſatz,
9u Thlr. Zuſchlag. H. 2. Der Finanzminiſter und der Miniſter für
Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſind mit der Ausführung dieſer
Berordnung beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Allerhöchſteigenhändigen
Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Bellevue, d. 5. Sept. 1848. (L. 8.) Friedrich Wilhelm.
v. Auerswald. Hanſemann. Milde.“

Berlin d. 13. Sept. Ueber den Fortgang der Bildung
des Miniſteriums verlautet nichts Näheres ſelbſt in den Par-
teiVereinigungen der Mitglieder der National- Verſammlung
iſt man ohne alle ſichere Nachricht.

Dem Vernehmen nach wird der bisherige Kriegsminiſter
v. Schreckenſtein das Kommando über das 3. Armeecorps er-
halten deſſen General Kommando ſich gegenwärtig in Frank
furt a. d. O. befindet, und das, wie es ſchon früher einmal
der Fall war, dann nach Berlin verlegt werden ſoll.

Nachdem der Erlaß vom 14. Juni d. J. die fruheren, am
3. Mai 1821 ergangenen, geſetzlichen Beſtimmungen wegen
pupillariſcher und depoſitalmäßiger Sicherheit auch auf die fünf
proc. freiwillige Staatsanleihe ausgedehnt hat, ſind die Ober-
gerichte durch den Juſtizminiſter,
hingewieſen worden, daß es das Jntereſſe der Depoſitalverwal-
tung erheiſchen duürfte, die in den Pupillen- und Gerichts-Depo-
ſitorien vorhandenen baaren Beſtande, ſo wie die neu eingehen-
den Depoſitalgelder und auch die Bankactiva, ſoweit uüberhaupt
thunlich, als Beiträge zu der gedachten freiwilligen Anleihe zu
verwenden.

Bis geſtern belief ſich der Ertrag der freiwilligen Anleihe
auf noch nicht volle Zehn Millionen Thaler, eine Summe, die,
unter anderen Umſtänden und Verhaltniſſen, bei den günſtigen
Bedingungen dieſer Anleihe, gewiß längſt um das Doppelte
überſchritten ſein wurde. Jn den letzten Tagen haben die Ein
zahlungen faſt ganz aufgehört: man hofft indeß, daß bei Be-
kanntwerdung des Schlußtermins die Beiträge reichlicher einge-
hen und eine Zwangsanleihe überflüſſig machen werden.

Die Bauarbeiter am Plotzenſee, welche dem erſten Bau-
arbeiter- Vereine angehören, haben bereits von ihren Loöhnen
Erſparungen auf Höhe von 4500 Thalern zurückgelegt. Das
Geld iſt der Stadt Hauptkaſſe zur Bewahrung, reſp. Verzin-
ſung übergeben worden.

Beiderſee, d. 12. Sept. (Privatmitth.) Jn der heu-
tigen Verſammlung des conſtitutionellen Vereins des Saalkrei-
ſes wurde der Beſchluß der Nationalverſammlung uüber den
Stein'ſchen Antrag berathen und ſolcher faſt einſtimmig gemiß-
billigt, weil aus demſelben mit Conſequenz der Grundſatz folgt,
daß die Nationalverſammlung allein berechtigt ſei, Verwaltungs-
maßregeln vorzuſchreiben, wodurch das Prinzip der conſtitutio-
nellen Monarchie vernichtet iſt; denn die Nationalverſammlung
macht dadurch die Regierung zu einem willen und machtloſen
Vollſtrecker ihrer Beſchluſſe und hebt gleichzeitig alle Rechte der
Krone auf. Um aber das Land aus dem gegenwartigen ſchwan
kenden Zuſtande zu einem feſten geſetzlich geordneten, conſtitu
tionellen Leben hindurchzufuühren bedürfe es allein der Vollen-
dung der Verfaſſung, zu deren Vereinbarung mit der Krone
die Nationalverſammlung berufen ſei. Der Verein verlangte
deshalb von der Nationalverſammlung die ſchleunigſte Vollen-
dung der Verfaſſung und beſchloß dies ſeinem Abgeordneten
als den entſchiedenen Wunſch des Vereins mitzutheilen.

Merſeburg. Die hieſige Regierung veroöffentlicht im
36. Stück des Amtsblattes Folgendes:

Die zu der freiwilligen Anleihe Behufs Beſtreitung des Staats
bedarfs in dem ganzen Königreiche geleiſteten Einzahlungen haben

ach zuverläſſigen, in öffentlichen Blättern abgedruckten Nachrichten
or etwa 8 Tagen in baarem Gelde überhaupt 9,150,000 Thaler be

tragen und die in Silber und Goldgeräthe, alten Münzen 2c. ein

gelieferten freiwilligen Darlehne bis dahin ſich auf eine Million be
laufen. Unter dieſen Einzahlungen befanden ſich aus dem hieſigen Re
gierungsbezirke 525,000 Thaler, excl. der Darlehne in Gold und
Silberſachen 2c., alſo eine mit Rückſicht auf die Bevölkerung und den
Wohlſtand dem Ganzen entſprechende Summe. is zum heutigen Tage
haben ſich aber die in Rede ſtehenden baaren Einzahlungen laut der
nachfolgenden Nachweiſung hier bis auf die Summe von 584,870
Thalern erhöhet. Da anzunehmen iſt, daß auch in den übrigen Re
gierungsbezirken ſeit jener Veröffentlichung verhältnißmäßige Einzah
lungen zu der freiwilligen Anleihe erfolgt ſein werden, ſo können die
bis jetzt in dem ganzen Staate aufgekommenen Beiträge einſchließlich
der Ablieferungen in Gold und Silberſachen 2c. zwiſchen 11 und 12
Millionen Thaler angenommen werden, und es würden ſonach an der
überhaupt aufzubringenden Summe von 45 Millionen nur noch 3 bis
4 Millionen fehlen. Je erfreulicher dieſes Reſultat erſcheint, um ſo
wünſchenswerther iſt es, daß die noch fehlende Summe durch freiwilli
ge Beiträge gedeckt werden möchte, um dadurch der Zwangsanleihe
mit ihren mannigfaltigen Jnconvenienzen zuvorzukommen. Haben ſich
nun bis jetzt, was gern anerkannt wird, bereits zahlreiche Bewohner
des hieſigen Regierungsbezitks, zum Theil unter Opfern bei der frei
willigen Anleihe betheiligt, ſo fühlen wir uns um ſo mehr veranlaßt,
nochmals eine dringende Erinnerung an Diejenigen zu richten deren
Verhältniſſe und Kräfte die Einzahlung eines ihren Vermögensverhält
niſſen angemeſſenen Beitrags erleichtern, und ſie zugleich in ihrem ei-

unter dem 21. v. M. darauf genen Jntereſſe wiederholt auf die Vortheile aufmerkſam zu machen,
die die freiwillige gegen die Zwangsanleihe darbietet. Merſeburg den
5. September 1848.

Dieſelbe Nr. des Amtsblattes enthalt die Nachweiſung der
bei der Regierungs Hauptkaſſe zu Merſeburg bis 5. Septbr.
eingegangenen Beiträge zur freiwilligen Staats Anleihe.

Bei der Regierungs Hauptkaſſe unmittelbar 145,894 14
10 bei den Kreiskaſſen: Delitzſch 29,680 Eisleben 18,100
Freidurg 13,158 27 Halle 84,152 26 Liebenwerda
3535 Mansfeld 11,378 Naumburg 53,233 14 Sanger
h uſen 10,826 Torgau 25,560 Wittenberg 15,830 Zeitz
23,953 7 999; bei den Rentämtern: Annaburg 1798 3 Bit
terfeld 14,730, Düben 1175 Eckartsberga 690 „ß, Eilenburg
12,071 7 Eisleben 15,047 6 Freiburg 370 Gräfen-
hainchen 2765 Halle 33,970 Heldrungen 5320 Mühlberg
10,760 Querfurt 17,502 20 Sangerhauſen 1250 Schkeu-
ditz 350 Schlieben 3350 Schweinitz 1740 Torgau 3304
10 Weißenfels 15,830 Wittenberg 3605 Zeitz 2610 bei
der Forſtkaſſe Elſterwerda 930 zuſammen 584,870 9 S 4
Außerdem ſind an verarbeitetem Gold und Silber 12 Mark 153 Loth
Gold und 1079 Mark 12 Loth Silber im Werthe von ca. 14,640
eingegangen.

Danzig, d. 10. Sept. t
unter preußiſcher Flagge hier eingelaufen. Abgehen wollen ei-
nige in der künftigen Woche. Die Erndte iſt in unſern
Gegenden ſehr reichlich ausgefallen, und wahrhaft bewunderns-
werth iſt der Hafer gediehen. Man findet Halme von der
Dicke des Rohrs mit 140faltiger Frucht.

Leipzig, d. 13. Sept. (D. A. 3.). Geſtern Abend nach
10 Uhr wurde ein Theil der hier garniſonirenden leichten Jn-
fanterie mit einem Extrazug auf der Sachſiſch Baierſchen Eiſen
bahn nach Zwickau befördert, um von dort nach Chemnitz
zu rucken, wo arge Ruheſtörungen, die die dortige Bürger
wehr nicht zu dämpfen vermocht, vorgefallen ſind. Ueber dieſe
Exceſſe enthalt das Chemnitzer Tageblatt“ folgende Mitthei-
lung vom 11. Sept. Abends 7 Uhr: „Noch trönt General-
marſch durch die Straßen, und die Communalgardiſten und
Reſerven eilen nach ihren Sammelplatzen. Die Hauptwache
iſt erſt ſchwach beſetzt, es dürfen kaum 150 Mann daſelbſt ver
ſammelt ſein. An dieſe werden ſcharfe Patronen vertheilt.
Eine große Maſſe Arbeiter iſt auf dem Neumarkte, wo die
Hauptwache ſteht, und in der Nähe der Frohnfeſte verſammelt,
ſie erheben ein lautes Rachegeſchrei, weil ein Knabe von rei-
tender Communalgarde verletzt ſei. Viele eilen über den Markt
und rufen „Steine herbei!“ Einer tritt ihnen entgegen und
fordert ſie im Namen Kieſelhauſen's auf, in der Aue ein Am-
neſtiegeſuch für die am Backerkrawall Betheiligten zu unter
zeichnen. Große Steine fliegen über die Barrière vor der

Am S. ſind die erſten Schiffe
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Hauptwache. Ein Communalgardiſt, der Coiffeur Schluſſel,
wird ſchwer verwundet auf die Hauptwache gebracht. Die kleine
Schaar der reitenden Communalgarde hat ſchon viel gelit
ten, ein allgemeiner, planvoller Angriff iſt noch nicht erfolgt.
Halb 8 Uhr. Eben ziehen die Arbeiter mit Jubelgeſchrei nach
dem Gaſthofe zur Aue, um daſelbſt ihre heute durch Placate
zuſammenberufene außerordentliche Verſammlung abzuhalten.
Der vom vorigen Backerkrawall her noch inhaftirte Fabriktiſch
ler iſt auf Verantwortung des Stadtrichters Vogel aus der
Haft entlaſſen. Halb 9 Uhr. Jetzt iſt Alles ruhig. Commu

nahm die Sache eine ſehr traurige Wendung.

nalgarde, aber nur ein kleiner Theil, ſteht mit geladenen Ge
wehre vor der Hauptwache. Eben bringt ein Feldwebel ſechs

wegs von den Arbeitern, die nach der Aue zogen, zerſprengt
und theilweiſe entwaffnet worden ſind. Der Hauptmann von
der 6. Reſervecompagnie iſt verwundet nach Hauſe gebracht wor-
den. Halb 10 Uhr. Die Arbeiter, deren eine ſehr große An-
zahl vor der Hauptwache verſammelt ſind, fordern mit lautem
Ungeſtum, daß die Communalgarde auseinandergehen ſoll. Lau-
tes Pfeifen und Schreien. Die Communalgarde kaum noch
200 Mann muß ſich in die Hauptwache zurückziehen. Es
wird ein Anfang zu Barricaden gemacht. Unterhandlung: die
Communalgarde ſoll bis auf die gewöhnliche Wache abziehen,
die Arbeiter ſollen ſich entfernen und das Amneſtiegeſuch un-
terſchreiben. Die Bedingungen werden angenommen, und die
Arbeiter ziehen nach dem Gaſthofe zur Aue, wo das Geſuch
unterzeichnet wird. Die Straßen ſind noch belebt, aber ruhig.

Für unſere auswartigen Leſer bemerken wir kürzlich über
die Urſache des ganzen Zuſammenlaufes Folgendes Jn der am
Sonnabend (9. Sept.) abgehaltenen Arbeiterverſammlung war
erzählt worden daß der genannte Fabriktiſchler nunmehr 14
Monate in unnoöthiger Weiſe verlängertem Arreſt gehalten werde,
ja man hörte ſagen, er ſei 14 Wochen lang in kein Verhor ge
kommen. Von der bei Einigen auftauchenden Meinung, den
Gefangenen zu befreien, wurden ſie abgebracht, und man be-
ſchloß, Montags (11. Sept.) durch eine Deputation die Frei
laſſung des (oder der?) Gefangenen zu verlangen. Deshalb
verſammelten ſich ſchon Nachmittags viele Arbeiter auf dem
Markte, während die Deputation auf das Stadtgericht ging.
Hierauf begab ſich ein Gerichtsrath mit einem Arbeiter in das
Stadtgefängniß, wohl um dieſen zu überzeugen, ob der Ge-
fangene wirklich ſo ſchlecht behandelt werde, als man erzählt
hatte. Eine ziemliche Anzahl Arbeiter ſtand trotz des Regens
vor dem Gefangniß, um den Gefangenen herauszuholen. End-
lich zerſtreuten ſie ſich, um Abends in der oben angedeureten
Weiſe den Zweck zu erreichen.“

Privatnachrichten aus Chemnitz vom 12. Sept. beſagen,
daß ſchon am 11. Septbr. früh bekannt geweſen, was gegen
Abend zu erwarten ſei, daß aber Vorkehrungen verzogert wor-
den ſeien. Als um 7 Uhr Generalmarſch geſchlagen wurde,
waren Markt und Straßen ſchon gedrangt voll Menſchen und
von den einzeln ausrückenden Communalgardiſten wurden meh-

Seten.
Mann, den Reſt von zwei Reſervecompagnieen, welche unter

Darüber entſtand neue Aufregung, die Maſchinenbauejedoch unbewaffnet, auf den Rartr, und e Uhr, s gerave

noch zwei Schwadronen Reiterei von Freiberg einruückten, wur
de wieder Generalmarſch geſchlagen und Alarm geblaſen. Jetzt
tuanten errichteten auf dem Graben, am eeker r n
gange der Johannisgaſſe und anderen Orten Barrikaden, und
es begann ein Kampf, bei dem Hauſer abgedeckt und die Zie
gel als Waffen gebraucht und vom Militair ſcharf gefeuert
wurde. Der Kampf dauerte bei Poſtabgang (Abends 6 Uhr)
noch fort. Todte und Verwundete giebt es ſchon auf beiden

i Mit Bangen ſah man der Nacht entgegen.
Geheimer Regierungsrath Todt iſt als königl. Commiſſar

mit Vollmachten von den Miniſterien des Krieachte t gs und des Jn-nern am 12. Sept. aus Dresden nach Chemnitz abgegangen

Abends 6 Uhr waren, nach der Leipz. Zeitunh alle Barricaden der inneren Stadt verlaſſen und die Ruhe hergeſtele

Frankfurt a. d. 11. Septbr. Jn der heutigen
Sitzung der Nationalverſammlung wurde der 14 der Grund-

rechte in folgender Faſſung angenommen: Jede Religionsgeſell-ſchaft (Kirche) ordnet und verwaltet ihre Angeleenbeeen Weg

Staatsgeſetzen unterworfen.
ſtaändig, bleibt aber, wie jede andere Geſellſchaft im Staate, den

Keine Reiigionsgeſellſchaft genießtvor anderen Vorrechte durch den Staat. Es beſteht er weryee

Nee e Neue Religionsgeſellſchaften durfen ſich
ilden, einer Anerkennung ihres Bekenntniſſes d Sr ſſ urch den StaatNach dem Berichte des in Hambur ſarrich burg verſammelt geweſenendeutſchen Marinecongreſſes iſt als das Minimum ger

deutſchen Flotte anzuſehen und ſogleich zu beſchaffen 8 Segel
fregatten mit 60 Kanonen, 4 Segelfregatten mit 40 Kanonen
6 Dampfſchraubenfregatten von 500 Pferdekraft und 1500 Ton
nen. Sammlliche Geſchütze dieſer Schiffe vom ſchwerſten Ka
liber. „Dazu treten 6 DampfſchaufelraäderCorvetten von 3——400
Pferdekraft, 9 1200 Tonnen und Bombenkanonen. Bei An-
J tag iſt von dem Grundſatz ausgegangen, daß

eutſchland ſich zu Anfang nur als eine SeemachtRanges betrachten moge. t n n
Frankfurt a. M., d. 12. Sept., Vormittags 10 UhrStedmann berichtet Namens der Minorität per zur Be

gutachtung der ſchleswig-holſteiniſchen Frage vereinigten Aus-
ſchüſſe fur internationale Angelegenheiten und fur die Cen

tralgewalt, daß nach ernſtlicher Prufung der betreffenden Ac
tenſtücke eine abſolute Majorität in den Ausſchuſſen niite M s ſen nicht obwalte. Von 21 Mitgliedern ſtimmten 11 fur Herwecfang

des waffenſtillſtandsvertrags, 10 dagegen fur deſſen Annah-
me. Stedmann will den Bericht der Minoritat verleſen,

wird aber durch den Ruf nach Verleſung des Majoritätsbe
richts hiervon abgehalten.ervo Da Wurm, der Berichterſtatterder Majorität der Ausſchüſſe, den Bericht noch nicht ca

det hat, ſo kann obigem Verlangen keine Folge gegeben wer
den. Nach Verleſung mehrerer Ausſchußberichte ſtellen Blum

rere entwaffnet und mißhandelt, auch erſchienen ſie nur in ge und Genoſſen den Antrag, die Nationalverſammlung wolle
ringer Anzahl.
ſtark, tyat jedoch ihre Schuldigkeit, ward aber mit einem Stein-

Die berittene Communalgarde, circa 30 M. die Abſendung einer Deputation von 15 Mitgliedern zum
Reichsverweſer beſchließen, um denſelben um die ſchleunige

yagel angegriffen und hat mehrere bedeutend Verwundete. Die Beendigung der Miniſterkriſis zu erſuchen. Die Begründung
zwei Gefangenen um welche es ſich handelte, wurden aus der
Frohnveſte nun befreit, und nachdem noch die an der Haupt-
wache aufgeſtellte kleine Abtheilung Communalgarde auf Fode-
rung der Tumultuanten entlaſſen worden trat fur die Nacht
über Ruhe ein. Gegen 4 Uhr heute Morgen ruückte Reiterei
von Marienberg, gegen 10 Uhr Jnfanterie von Zwickau ein
und man ſchritt nun zur Wiederverhaftung der zwei befreiten
Gefangenen, von denen einer ſich freiwillig geſtellt haben ſoll.

der Dringlichkeit dieſes Antrags wird mit 219 gegen 203
Stimmen abgelehnt. Eben ſo ein Antrag Schloffel's und
Genoſſen auf Ueberſendung der die ſchleswig-holſteiniſche
Frage betreffenden Documente an die Vertreter der preußi-
ſchen Nationalverſammlung zu Berlin.

Frankfurt a. d. 12. Sept. Nach zuverläſſigen
Nachrichten aus Paris (vom 9. d. M.) hat die Bekanntwer-
dung des Beſchluſſes der Nationalverſammlung über den deutſch
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daniſchen Waffenſtillſtand vom 5. September dort große Auf
regung und Mißbilligung hervorgerufen und der unbegrundeten
Meinung von der Kriegs und Eroberungsluſt der deutſchen
Nationalverſammlung (deren Berichtigung bereits mit gluückli- g
chem Erfolg begonnen war) wieder vielfach neue Nahrung ge-
geben. Ohne Zweifel erklärt ſich dadurch auch die neue Verzo
gerung, welche die Anerkennung des Geſandten der proviſori-
ſchen Centralgewalt, die ſeit einigen Tagen in beſtimmter Aus-
ſicht ſtand, dort jetzt wieder findet.

Altonag, d. 11. Sept. Die preußiſchen Huſaren, Pio-
niere und Kuüraſſiere ſind bereits durch Rendsburg gekommen.
Der k. preußiſche General v. Bonin, welcher ſich fruher bereit
erklärt hatte, den Oberbefehl über die zurückbleibenden Reichs-
Truppen zu übernehmen erklärt jetzt, daß er darauf verzichten
muſſe.Wlltong, d. 11. Sept. Die geſtern angekommene han-

noverſche Jnfanterie hat uns heute Vormittag verlaſſen die
geſtern angekommene preußiſche Jnfanterie wird heute Nachmit-
tag den Rückmarſch antreten. Zu gleicher Zeit werden heute
noch preußiſche Garde -Bataillone hier eintreffen. Auch die
Württemberger bereiten ſich zur Rückkehr vor, doch iſt ein Ba-
taillon des Sten württembergiſchen Jnfanterie- Regiments heute
nach Norden befördert worden, um einen Theil der in den
Herzogthumern bleibenden Beſatzung zu bilden.Altong, d. 12. Sept. Nach und nach iſt hier die
geſammte Generalität eingetroffen. Geſtern Abend ſpat kam
auch noch der Oberbefehlshaber General v. Wrangel und
nahm ſein ſchon langer in Bereitſchaft gehaltenes Quartier
auf dem Heine'ſchen Garten vor der Stadt. Vor ihm an-
gekommen waren zwei Bataillone des Garderegiments Kai-
ſer Alexander, und es wimmelt hier nun von Uniformen
aller Art. Viele Häuſer ſind mit doppelter Einquartierung
belegt. Genug, die Bundestruppen verlaſſen bis auf die we-
nigen in der Waffenſtillſtandsconvention ausbedungenen in
großer Haſt das Land.

Kiel, den 11. Sept. Es verbreitet ſich hier das Gerucht,
welches wir bis jetzt indeſſen nur als ein unbeglaubigtes be-
zeichnen können, daß jetzt folgende Combination einer neuen
proviſoriſchen Regierung im Werke ſei: General v. Bonin Pra-
ſident, Graf Reventlou-Preetz und Beſeler, Mitglieder der bis-
herigen proviſoriſchen Regierung und zwei von dem Herzoge
von Schleswig und Holſtein zu ernennende Mitglieder. Einen
Zwiſchenfall machte in der heutigen Sitzung der Landesver-
ſammlung die Anzeige des Prinzen von Auguſtenburg, daß er
aus der proviſoriſchen Regierung getreten ſei, welches er da-
durch motivirte, daß die proviſoriſche Regierung ohne ſein
Wiſſen mit dem General Major v. Bonin wegen der Ueber
nahme des Oberbefehls unterhandelt habe. Ein Regierungs-
mitglied widerlegte dieſe Anſicht durch Vorlage der Protokolle.
Bonin durfte hiernach alſo in unſern Dienſt getreten ſein, wie
denn auch der Oberbefehl dem Grafen Baudiſſin nur interi-
miſtiſch ubertragen worden iſt.

des Banus, bei 58,000 Mann ſtark und mit 60 Kanonen ver-
ſehen, iſt in drei Treffen eingetheilt und wird von drei Divi-
ſionairs commandirt. Der linke Flugel concentrirte ſich im La
er vor Warasdin, der rechte gegen Eſſegg, alle Colonnen ſchei-

nen nach Buda-Peſt beordert, woſelbſt die Damen bereits weiß-
ſeidene Banner ſticken, um den Befreier von der Tyrannei
Koſſuth's feſtlich zu bewillkommnen. Eine Hauptſchlacht durfte
übrigens nicht vorfallen, indem die deutſchen, polniſchen und
italieniſchen Bataillone wider des Banus Armee gar nicht
kämpfen wollen, die ungariſchen Truppen aber nur Gefechte,
keineswegs dagegen bei ihrer geringen Zahl, das von Koſſuth
gewünſchte Drama einer Vöoölkerſchlacht auffuühren können.
Es wird vermuthet, Jellachich werde in Buda-Peſt nur 20,000
Kerntruppen bei ſich behalten, die übrigen aber nach Hauſe
ſenden, indem er, nach Heranziehung der früher erwähnten
fremden Regimenter, ohnehin noch immer über 50,000 Mann
zu disponiren haben würde, und ſonach ſtark genug erſcheine,
um die Rechtsfragen zu erörtern, in wie fern ein Konigreich
Ungarn neben den drei ſuüdlich-ſlaviſchen Königreichen zu beſte
hen Anſprüche beſitze. Zahlreiche Fluchtlinge aus Buda-Peſt
ſind geſtern hier angelangt, darunter mehrere Mitglieder der
äußerſten Linken. Sie wollen nun plotzlich, daß der Kaiſer
Konig, dem ſie alle Gewalt raubten, „proprio motu“ als Pa-
cificator zwiſchen den Slowenen und den Magyaren auftrete.
Die Geſchichte ruft jedoch dieſen Wühlern zu: „Es iſt zu ſpaät.“
Batthyany iſt rath- und troſtlos und ſeine Umgebung in der
allertrübſeligſten Stimmung.

Wien d. 10. Sept. Der Kaiſer hat d. d. Schönbrunn
den 9. Sept. den vorgelegten Beſchlüſſen des conſtituirenden
Reichstags über die Aufhebung des Unterthänigkeits-
verbandes und die Entlaſtung des baäuerlichen Be-
ſitzes die Sanction ertheilt.

Der Beſcheid, welchen die ungariſche Deputation
geſtern vom Kaiſer erhielt, reducirt ſich in der Hauptſache auf
Folgendes. Unpaßlichkeit halber könne der König vor der Hand
nicht nach Peſth kommen; die Jntegritaät der ungariſchen Krone
liege ihm ſehr am Herzen die Mittel, den ſchwebenden Streit
zu löſen, habe er bereits durch die dem peſther Reichstage ge
machten Eroffnungen bezeichnet; Jellachich betreffend wurden
die geeigneten Schritte durch das hieſige Miniſterium geſchehen.
Dieſe im Ganzen auslenkenden Worte nahmen die Ungarn für
ganz und gar unbefriedigende, ja ſogar abſchlagige, und ver
ließen voll bittern Grolles die Reſidenz. Ganz offen wird
einſtweilen hier die Werbung eines Freicorps betrieben das
ungariſche Miniſterium hat urſpruünglich ſeine Auſpicien dem
Unternehmen geſchenkt. Jellachich hat am 7. Sept. die
Drau paſſirt. Von der ſlawoniſchen Militargrenze bewegt ſich
ein Corps von 80,000 Mann zur Unterſtützung der Raizen.
Die Walachen in Siebenbuürgen ſind außerſt ſchwierig und dro-
hen ebenfalls in offenem Kampfe gegen das in der Minoritaät
befindliche Magyarenthum aufzutreten.

Dem Kriegsminiſterium iſt ein Bericht des Feldmarſchalls
Braunſchweig d. 12. Sept. Am verwichenen Sonn Grafen Radetzky aus Mailand vom 2. d. M. zugekommen,

tage kehrten zwei Bataillone von unſern in Schleswig Hol- wornach der Feldmarſchall Baron d'Aspre mit dem zweiten
ſtein geweſenen Truppen hierher unter allgemeinem Jubel,
bekränzt und gefeiert zuruück. Der Herzog, die Garniſon und
eine große Menge hieſiger Einwohner empfingen die tapferen
Maänner. Ob ſie hierbleiben oder zuruckkehren werden, iſt
ſo ungewiß wie das ganze Kriegsfuhrungsſyſtem.

Wien, d. 7. Sept. Nicht unſicheren Nachrichten zufolge
gedenken die Croaten und Slavonier, unter der Führung ihres
Banus, am 10. d. M. die Jnitiative zu ergreifen, um dem
dermaligen Magyarenthum einen entſcheidenden Stoß (vielleicht
unter den Mauern von Buda-Peſt) beizubringen. Das Heer

Armeecorps und den demſelben zugetheilten Brigaden, Straſ-
ſoldo und Maurer, die Schaaren Garibaldi's geſchlagen, ver-

ſprengt und zur ganzlichen Räumung des öſterreichiſchen Ge
bietes gezwungen. Am 31. Auguſt haben ſich die letzten Ue-
berreſte dieſer Schaar auf den Dampfſchiffen des Lago mag-
giore nach Locarno gefluchtet und daſelbſt vollends zerſtreut.
Allen eingegangenen Nachrichten zufolge begab ſich auch Ga-
ribaldi dahin. Nachdem die beiden Dampfſchiffe noch den
ſelben Tag Abends mit weißen Fahnen verſehen nach Arona
zuruckkehrten und ſich jetzt wieder in den Handen ihrer recht
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mäßigen Eigenthumer befinden, ſo ſcheint es, als ob die ge kennt noch nicht die Anzahl der Opfer dieſer Kataſtrophe; zum
nannten Schaaren auf jede weitere Abſicht zur abermaligen
Störung der Ruhe auf öſterreichiſchem Gebiete fur immer
verzichtet haben.

Jtalien.
Mailand, d. 7. Sept. Obwohl die Einwohnerſchaft

in Menge wieder zurückgekehrt iſt, ſo bleiben doch die Vor
nehmen alle noch aus. Dies Ausbleiben macht einen widri-

hatte, daß ſie ſich in ihre Palaäſte einquartirten; in Caſa Be
retta liegen 160 Croaten, Caſa Boromeo wurde zu einem
Spital verwendet u. ſ. w. Die Disciplin beim Militär iſt

Glücke ſcheint ſie nicht betrachtlich zu ſein, aber mehr als der
dritte Theil der Einwohner bleibt hülf- und obdachlos, der
tiefſten Noth preisgegeben. Der Schaden iſt beilaäufig auf mehr
denn 15 Millionen Franken abgeſchatzt.

Lemberg, d. 7. Sept. Ein ſcheußliches Verbre
chen iſt geſtern hier begangen worden. Die ganze Familie des
hieſigen Rabbiners wurde vergiftet. Schon ſeit lange lebten

gen Eindruck auf unſere Sieger, welches bisher zur Folge die altgläubigen Jſraeliten mit den Reformern im heftigſten
Streit und Kampfe. Die Regierung hatte der ganzen Gemeinde
einen Rabbiner nach dem Wunſche der Reformer gegeben und
die Altglaubigen opponirten aufs heftigſte dagegen. Dieſe zwei

ungemein ſtreng bei kleinen Vergehen ſelbſt giebt es Erſchie
ßungen das Gleiche begegnet den Burgern, wenn ſie ſich
gegen das Militär vergreifen oder Diebſtähle begehen. Man

daß ſie uns noch vollends auffreſſen wurde. Man verſichert
aus guter Quelle, daß eine ausgedehnte Amneſtie bei Radetzky
liege, ſie ſollte bald ans Tageslicht kommen, damit die Rück
kehr ſo vieler Tauſenden erleichtert wurde.

Jn Bern eingetroffene Briefe aus Turin beſagen, daß

Das erſte habe nach den getroffenen Beſtimmungen funf Millio-
nen Kriegskoſten an letzteres zu entrichten.

Sekten entfernten ſich immer mehr von einander, und die Alt-
glaubigen verlangten einen Rabbiner nach ihrem Bekenntniſſe.
Jn den erſten Tagen der vufgegangenen Freiheit fingen ſie an,

erwartet alles Heil von einer Jntervention und bedenkt nicht, ſich laut gegen den Rabbiner Kohen zu erheben, fielen in ſein
Haus und inſultirten ihn auf offener Straße.
ſie ein Verbrechen, um ihn zu beſeitigen.

Jetzt begingen
Ein Jude ſchlich ſich

in die Küche und warf eine ſtarke Partie Arſenik in einen
Topf.

e e eFamilie mit den Dienſtboten, zuſammen neun Perſonen.
der Friede zwiſchen Sardinien und Oeſterreich geſchioſſen ſei. beeilte ſich arztliche Hülfe zu verſchaffen.

biner und ein Kind geſtorben, die Andern ſind noch am Leben,
Der Hauptpunkt aber ohne Hoffnung, gerettet zu werden.

des Vertrages ſoll ein Schutz und Trutzbündniß zwiſchen den die man Verdacht hatte, wurden verhaftet.
beiden Mächten gegen eine allfällige bewaffnete franzöſiſche Jn
tervention ſein.

Frankreich.
Paris, d. 9. Sept. Jn einem Anſchlagzettel zeigt der

Seineprafect der Pariſer Bevölkerung an, daß die National-
verſammlung vorgeſtern die demokratiſche einige und untheilbare
Republik votirt hat (definitiv noch nicht, denn die Diskuſſion
ſtockte beim letzten Artikel und wird erſt am Montag fortge-
ſetzt daß der Wohlſtand wieder emporblühe, die Sparkaſſen
ſich wieder füllen und 2000 Fr. von den Leihaämtern weniger
ausgegeben als eingenommen worden ſeien. Die Menge der
„leidenden Papiere (unbezahlter Wechſel) belaäuft ſich nach
dem ſo eben erſchienenen offiziellen Bankbericht fur Paris auf
17,622,540 Fr. 28 Cent., für die zu Paris gehörigen Depar-
tements-Comptoirs auf 9,448,524 Fr.

Jn Folge der Annahme der Vermittlung in Jtalien durch
das öſterreichiſche Kabinet iſt ſogleich ein Courier an die Alpen-
armee abgeſchickt worden.

Vermiſchtes.
Auf ſeinem Landſitz Tapton in Derbyſſhire ſtarb am

12. Auguſt in ſeinem 68. Jahre Geo. Stephenſon, deſſen große
Verdienſte um die Conſtruction der Dampfmaſchinen und der
Anwendung des Dampfes auf allerhand mechaniſche Verrich-
tungen z. B. der Feuerſpritzen, in den Jahrbüchern der Me-
chanik verewigt ſind. Er war im nordlichen England geboren,
ſtammte aus einer Familie der niedrigen Klaſſe, und hatte, ohne
Freunde, ohne Erziehung, nur durch ſeine eigenen, bedeutenden
naturlichen Fahigkeiten, ſich zu der Bedeutſamkeit emporge-
ſchwungen, die mit ſeinem Namen ſich verknupft.

Eine ſchreckliche Feuersbrunſt hat die Hauptſtadt New-
Hork verheert. Das Handelsviertel iſt faſt ganz zerſtört wor
den eine Strecke von zweihundert Acker, welche die volkreich
ſten Straßen, die reichſten Magazine umfaßt, bietet nur noch
einen Schutthaufen dar. Das Feuer durchſchritt die Kanale,
indem es mehrere Dampf oder Segelſchiffe verzehrte, und
drohte, die ganze Stadt einzuaäſchern, ungeachtet der Hülfe al-
ler Spritzen. Man hat, um ſeinen Verheerungen Einhalt zu

Verhandlungen der preußiſchen konſtituirenden
S

thun, mehrere Straßen mittelſt Minen ſprengen müſſen. an

à

Nach dem Mittagsmahle erkrankte ſogleich die ganze

e Man
Bis jetzt iſt der Rab-

Einige Jſraeliten, auf

c Man confrontirteſie mit der kranken Magd, ſie erkannte unter ihnen aber keinen
Schuldigen.

Nationaiverfammlung vom 11I. Septbr.
Der Verſammlung wurde amtlich mitgetheilt, daß das Staatsmini-

ſterium ſeine Entlaſſung beim König eingereicht und von demſelben er-
halten habe. Nach dieſer Mittheilung verließen ſämmtliche Miniſter den
Saal. Wegen andauernder Krankheit des Präſidenten Grabow führte
der Vicepräſident Koſch den Vorſitz. Derſelbe ſchlug vor, mit Rückſicht
darauf, daß der Umzug der Verſammlung in ein anderes Lokal bevor
ſtehe und daß ein neues Miniſterium noch nicht gebildet ſei, die Sitzun-
gen bis zum 21. d. zu vertagen. Dagegen ſprachen Temme, von
Berg, Waldeck, Elsner, D' Eſter und Schramm, während Tam-
nau, Riedel, von Plönis, von Meuſebach und von Auers-
wald für die Ausſetzungen der Sitzungen waren, und nach langem Hin
und Herreden beſchloß die Verſammlung, auf den Vorſchlag Dunckers
die nächſte Sitzung Donnerstag den 14. d. ſtattfinden zu laſſen. Zum
Schluſſe trug von Unruh unter entſchiedenem Widerſpruch der Rechten,
die den Saal verlaſſen wollte, den Bericht über die Wahlen Borne-
manns und Temme's vor, welche genehmigt wurden. Mit dem Pro-
teſte eines Abgeordneten aus dem rechten Centrum gegen die Rede, wel
che Temme in der Sitzung am 7. gehalten, und gegen deſſen Abſtim-
mung, weil die Wahl noch nicht geprüft geweſen ſchloß die Sitzung.

reden

Merſeburg. Das Diaconat in Ermsleben iſt durch
den am 11. Auguſt e. erfolgten Tod des Diaconus Behſe
erledigt.

Die erledigte evangeliſche Archidiaconatſtelle in Kemberg
iſt dem bisherigen Hülfsprediger im Prediger-Seminar“ zu Wit-
tenberg, Theodor Opitz verliehen worden.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 13. September.

f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 31/, 741 73518
Seeh. Präm.
Scheine. 873. 86Kur u. Num.Schuldverſchr. 3

Berliner Stadt
Obligat. 3Wſtpr. Pfandbr. 3
Großh. Poſ. do. 4 95

do. do. 3 78Oſtpr. Pfandbr. 13 86
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Leipzig den 13. September.

Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere. boen- Geſucht. Netſen n boten. Geſucht.

Königlich ſächſiſche pr. St. SchuldStaate Papiere ſcheine à 3
à 30 im 14 F. in pr. Ct. pr. 1000von 1000 u. 5004 74 K. k. öſterr. Metall.
kleinere a s pr. 150 fl. Conv.à 49/ do. v. 500 84 à 59/lauf. ZinſenKönigl. ſächſ. Land h 103 im S

rentenbriefe à 39 14 F.o im 14J 1000 u. 500 79 v 7
kleinere Pr. Frsd'or à 5Act. d. eh. S.Bair. idem auf 100 2E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpät. à5 nach gerinà 3 von 100 74 germ Ausmunzfu
Königl. pr. Steuer ße auf 100 12Kredit Kaſſenſch. Conv.Spec. u. Gld.
à 3 im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere S S auf 100 17Leipz. Stadt Obli

gationen à 3
im 14 F. Actien d. W. B. pr.von 1000u. 500 89 St. à 103
kleinere Leipz. BankActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 1000 138
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 13. September. Nach Wispeln.)

42 54 Gerſte 27 30Roggen 30 31 Hafer 15 17Berlin, den 13. September.
Weizen nach Qualität 58--62
Roggen loco 3032

ſchwimmend 84!/,pfd. 30 Br.
SZds2pfd. pr. Sept. Oct. 29—30 p.

Oct. /Nov. 30--301
pr. Frühjahr 34 bz.

Gerſte, große, loco 28
kleine 25

Hafer loco nach Qualität 16-17
Rüböl loco 11--11

Sept. Oct. 11--11
Oct. Nov. 11

Nov. Dec. 11 11
Dec. Jan. 11 1
Jan./ Febr. 11 11

Febr. März 118
Leinöl loco 92 f.
Spiritus loco 18 ohne Faß bz.

Sept./Oct. 18 G.
Oct. Nov. 18 Br. 178 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. September Abends 6 Uhr am Unterpegel 4 11 Zoll.
am 14. September Morgens 6 Uhr am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. September 53 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. September.

Jm Kronprinzen Hr. Prem. Lieut. v. Schönfeld a. Cöln. Hr.
Eiſenbahn Dir. Henoch u. Mad. Gieſe a. Berlin. Hr. Partik.
Kaiſerling a. Frankfurt a M. Die Hrrn. Kaufl. Nitze a. Magde
burg, Bartenwerper a. Hamburg Neuhaus a. Havelberg, Beck
a. Frankfurt, Kramer u. Kerkhoff a. Crefeld, Kürſchner u. die
Hrrn. Stud. Mahler u. v. Bornſtedt a. Leipzig.

Stadt Zürich: Hr. Stud. theol. Nicolaſſen a. Hall. Hr. Dr. jur.
Carl a. Bamberg. Hr. Rentier Friedrich a. Fürth. Die Hrrn.
T Schad a. Nürnberg, Grote Berlin, Schilling a. Mag
eburg.

Goldnen Ring: Hr. Dr. phil. Banka a. Leipzig. Hr. Cand. Geſte
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Brenner a. Naumburg. Hr. Oe-
kon. Schmidt a. Gattersleben.

Engliſcher Hof: Hr. Partik. Szelady a. Peſth. Hr. Advokat Fi
ſcher a. Plauen. Hr. Kammerherr Graf v. Gottlich a. Lothrin
gen. Hr Gaſtwirth Teſchner a. Zwickau. Die Hrru. Kaufl. Lom
mer a. Maſtricht, Hartleben u. Diec a. Malmedy, Lotz a. Bens
hauſen. Hr. Stud. Waldemar a. Gießen.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Stud. Hegersberg u. Behrend a. Ha
nau. Die Hrrnu. Dr. Lorenz a. Holſtein, Glockmeyer a. Neuſtadt.
Die Hrrn. Kaufl. Salzer a. Wolfenbüttel, Huübner a. Pretſch. Hr.
Gaſtw. Wolff a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Gutsbeſ. Friedrich a. Poſen. Hr. Fabrik.
Henſel a. Altona. Hr. Partik. v. Kronſtein a. Berlin. Hr. Gaſt
geber Seipt a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Leimbach a.
Frankfurt, Geiſt a. Stettin, Müller a. Mainz, Rohbaum a.
Stralſund, Pförtſch a. Erfurt, Liebe a. Kopenhagen.

Schwarzen Bär: Die Hrru. Kaufl. Schleemann a. Stettin Lan
decker a. Deſſau. Hr. OHekon. Baubiſch a. Coburg. Hr. Candidat
Hübner a. Berlin. Hr. Forſteleve Fißler a. Görlitz.

Goldne Kugel: Hr. Superintendent Zarnowe a. Blankenburg. Hr.
Kunſtgärtner Groß a. Stettin. Hr. Schwimmlehrer Becker a.

Die Hrrn. Kaufl. Rodenbach a. Münden, Schwabe a.
tuttgart.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Spiecker a. Weimar, Dordow
pris, Grund u. Haul a. Würzburg, Bergmann a. Wolfen

ättel.

S e e
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner der Landgemein-
den des Saalkreiſes, welche im Jahre 1849
ein bisher betriebenes Hauſirgewerbe fort-
ſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, in den Tagen
vom 30. Sept. bis 2. Oet. d. J.
Vormittags von S bis 12 Uhr

ſich perſönlich in meinem Geſchäftszimmer
hieſelbſt zu melden.

Die, welche einen Gewerbeſchein bereits
deſitzen, haben ſolchen, ſowie ein Wohlver
haltenszeugniß ihrer Ortsbehörde, Diejeni-
gen aber, welche ein Hauſirgewerbe erſt an
fangen wollen, außer dem Zeugniß über
ihre Führung auch einen Ausweis über ihr
Alter beizubringen.

Nur Diejenigen, welche bis zum 2. Oct.
d. J. zu einem Gewerbeſchein ſich melden,
werden in die am 10. Oct. einzureichende
Liſte der Hauſirer aufgenommen wogegen
die, welche in obiger Friſt ſich nicht mel
den, es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn
ſie auf ſpätere Meldung den Gewerbeſchein
erſt nach dem erſten Januar 1848 erhal-
ten, und ſonach den Betrieb ihres Gewer-
bes nicht mit Eintritt des Jahres 1849
beginnen können.

Sämmtliche Schulzen fordere ich hier-
durch auf, gegenwärtige Bekanntmachung
ungeſäumt zur Kenntniß ihrer Ortsein
wohner zu bringen.

Halle, am 29. Auguſt 1848.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
StzZZDZ

Die Verdingung einer Herſtellung am
Schulhauſe in Cröllwitz ſoll an den Min-
deſtfordernden verdungen und deshalb am
Mittwoch den 20. September 11 Uhr ein
öffentliches Ausgebot in meinem Geſchäfts-
zimmer abgehalten werden. Dies Unter
nehmungsluſtigen zur Nachricht.

Halle, den 13. Sept. 1848.
Der Bau Jnſpector

Schulze.

Ein militairfreier unverheiratheter Haus
knecht findet ſofort ein Unterkommen bei

Meyer Michaelis.
War ukr*e*e e

men

Junge Mädchen, welche im Putzmachen
geübt ſind und ſolche, welche das Putzma
chen erlernen wollen finden Beſchäftigung

bei Meyer Michaelis,großer Schlamm Nr. 958.

Anzeige.
In der Brückenmühle zu Ober Röb-

lingen am See findet eine Wirthſchafte
rin, welche eine Wirthſchaft ſelbſtſtän
dig führen kann, zum 1. October einen
Dienſt.
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Jm Verlage von A. D. Geisler in Beemen iſt erſchienen und in Halle
bei G. C. Knapp, in Cönnern bei A. Loſſier vorräthig

Die Cholera mit dem beſten Erfolge bekampft durch die homoöopathiſche Cur
art. Nach den berühmten Aerzten Hahnemann, Schmidt, Bigel, Quin,
Schubert und Roth. Dargeſtellt von einem Freunde des öffentlichen Wohls.
gr. 8. geh. 11 3

Der geſchichtliche Beweis iſt unläugbar,
beſten gegen die Cholera gekämpft und geſiegt hat.

daß die homöopathiſche Curart am
Obiges Buch bringt auch zugleich

die homöopathiſchen Schutzmittel gegen die Cholera.

Friſchen ſehr fetten Rhein- und Weſer-Lachs, neue Elb-
Neunagaugen, fr.
beſte Braunſchw. Servelatwurſt,
ten Schw. Käſe empfiehlt

Hamb. Caviar, Nordiſch. Kräuter-Anchovis,
Brabanter Sardellen und ſehr fet

Kramm.

Zur Bürgerwehr-Sache.
Der Rittmeiſter der berittenen Bürgerwehr, Amtmann Heine, ſo wie die Haupt

leute Nehmiz und Fuhſe haben ſich auf die Einladung des Comités zur Bethei-
ligung an dem Verbrüderungsfeſte gegen den Stab erklärt: daß darüber von ihnen
nicht abgeſtimmt werden könnte ſondern daß deshalb ihre Compagnieen gefragt werden
müßten. c
Abſtimmung und Ablehnung gedrungen.

Der Vertrauens Mann Wucherer und Hauptmann v. Borch haben auf
Obriſt v. Geuſau hat erklärt, daß er

den Willen der Bürgerwehr ausgeführt wiſſen wolle, iſt aber damit nicht durchgedrungen.

Organ der Demokratie

alle Diejenigen,

Halleſche Zeitung,
vom 1. October d. J.

Expedition (Halle, Leipziger Straße Nr. 287),
Poſtamt für 261 S inclusive Poſt Aufſchlag.

welche die volle Souverainetät des Volkes wollen
dieſelbe ſchon jetzt der Betheiligung vieler Oemokraten in der ganzen Provinz.
ſehen fernern zahlreichen Beſtellungen entgegen,

vierteljährlich für 225 in der
auswärts durch jedes nächſtgelegene

Dieſe Zeitung iſt das Organ für
und erfreut ſich

Wir
und bitten ſolche baldigſt zu machen.

Zur Zeitung gehört das am Montag erſcheinende Beiblatt Der Wächter an der
Saale.

Halle, den 14. Sept. 1818.

Medoc St. Julien, à Flaſche 20
15 U. 11

Franzwein, à Fl. 15, 12 u. 10
Landwein, à Fl. 77 6 u. 4

empfiehlt Moritz Förſter.
Trockene Hefe ſtets friſch bei

Moritzz Förſter.
Friſche ſächſiſche Salzbutter erhielt

Moritz Förſter.
S.

60900 und dreimal 3000 ſind auf
ſichere Hypothek ländlicher oder ſtädtiſcher
Grundſtücke auszuleihen.

Zu kuufen geſucht wird ein Gut mit
ungefähr 600 Morgen Feld, gutem Boden,
100 Morgen Wieſen und 300 Morgen Wal
dung durch A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Die in Nr. 210 des Halliſchen Cou-eerrerrreoerror rer

riers offerirte Stelle einer Wirthſchafterin
iſt beſetzt dieſes den vielen Nachfragen auf
einmal zu begegnen.

Ein 4jähriger Bulle ſteht zu verkaufen
bei

Deutleben. Zorn.

Die Redactiou.

Dank!
Dem unbekannten Geber der uns über

ſandten Mannſcheibe ſtatten wir hiermit
unſern herzlichen Dank ab. Zugleich er
lanbt ſich die Unterzeichnete den 18. dieſes

Monats den Gebex zum Abſchießen ergebenſt
einzuladen.

Schkeudisz, d. 13. Sept. 1848.
Die Schützengeſellſchaft.

Ein Oekonomie- Verwalter in geſetztem
Alter findet ſofort eine Stelle. Darauf
Reflectirende haben ſich perſönlich mit ihren
Zeugniſſen zu melden bei J. G. Fiedler
in Halle.

Zwei Stück fette Ochſen und zwanzig
Stück fette Hammel ſtehen zum Verkauf

auf dem Rittergut Adendorf bei Gerb
ſtedt.

Eine Apotheke (wo möglich die einzige
am Orte) wird zu kaufen geſucht. Dies-
fallſige Offerten unter Angabe der Ver-
kaufsbedingungen erbittet ſich franco das
Commiſſions-Büreau von Moritz Blü
her zu Zeitz, Brühl Nr. 517.
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rBVürgerwehrmänner!
Einigkeit in jetziger Zeit thut allerdings noth.« Sie wird aber nicht durch

Schauſpiele bewirkt. Wer daran ſeine Freude hat und davon Gutes hofft, dem
iſt die Betheiligung allerſeits unbenommen. Zweck der Halleſchen Bürgerwehr
als ſolcher (im Corps) aber iſt dergleichen nicht. Das erhellet ſchon aus deren
von uns angenomm. enen Statut, und war nicht erſt durch Umfrage zu conſtatiren.
Darum hat auch der Unterzeichnete demgemäß mit geſtimmt, und hoffentlich im Sinne
der Compagnie, die er mit zu vertreten die Ehre hat. Guericke.

rn

Unſeren auswärtigen Freunden müſſen wir in Bezug auf den hieſigen Preußen-
verein und deſſen Erlaſſe bemerken, daß deſſen Partei trotz aller Aufforderung in
allgemeinen Verſammlungen kaum eine Hand oder eine Stimme erhebt.
Was die Widerlegung der Angriffe auf unſere Partei betrifft, und die Darlegung un
ſerer Grundſätze, ſo müſſen wir auf das Organ der Demokratie, die Halle-

e Zeitung verweiſen.ſcb er n 14. Sept. 1848.
Der Vorſtand des Volksvereines.

Nachricht fur Auswanderer nach Amerika.
Jn Folge des Waffenſtillſtandes werden wir wieder regelmäßig nach NewYork

am 1. und 15. eines jeden Monats und nach New-Orleans am 15. September,
1. und 15. October die rühmlichſt eigends zur Paſſagierfahrt erbauten,

Packetſchiffe des Herrn R. M. Sloman abfertigen.P u W 15. September nach NewYork
das Packetſchiff Newton, Capt. J. H. Niemann

am 15. September nach New Orleans
das neue 700 Tons große Packetſchiff Guttenberg, Capt. O. H. Florc.

Ferner ſegelt Ende September nach Port-Adelaide in Süd-Auſtralien
das große neue Hamburger gekupferte Schiff

»Daniel Roß, Capt. P. Anderſen.
Nähere Nachricht ertheilen auf frankitte Briefe unſere Herren Agenten

in Leipzig Herr Ferd. Sernau,
ſo wie wir ſelbſt.

Hamburg, im September 1848.

Landgutsverkauf.
Jch beabſichtige mein im Dorfe Mo gekommenen Mißbräuchen künftig zu be-

chau bei Wittenberg belegenes Hüfner- gegnen, ſehe ich mich veranlaßt, hierdurch
gut binnen 14 Tagen aus freier Hand zu wiederholt bekannt zu machen, daß ich nur
verkaufen. Daſſelbe hat 261 Morgen diejenigen Handelsabſchlüſſe auf Getreide
Grundfläche und ganz neue Gebäude und partieen anerkenne, über welche doppelt
braucht Käufer nur ein Angeld von 2000 ausgefertigte Schlußzettel aufgenommen ſind.
zu zahlen, wogegen ich das übrige Kauf- Ausnahmen hierbei kann ich unter keinen
geld ſtehen laſſen kann. Nähere Auskunft Umſtänden eintreten laſſen und betrachte
wird auf portofreie Anfrage gern ertheilt. alle abgeſchloſſenen Geſchäfte für mich nicht
Das Gut iſt ſeparirt. verbindlich, inſofern dieſer unbedingt noth

Der Hüfner Schlüter. wendigen Formalität dabei nicht genügt iſt.
Salzmünde, den 11. Sept. 1848.

Auf der neu angelegten gewerkſchaft- J. G. Boltze.
hen Braunkohlen Grube »Amaliac zwi- rſchen Lebendorf und Bebitz, in der Nähe Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen,
der Magdeburg Leipziger Chauſſee, werden dem Wohllöblichen Commando ſowie der
von jetzt an Braunkohlen zum Preiſe von ganzen werthen Bürgerwehr zu Gerb-
4 9 pro Tonne verkauft. ſtedt für die ſo ehrenvolle als gaſtfreund

Wettin, den 5. September 1848. liche Aufnahme bei der am 10. d. M. ſtatt
Der Schichtmeiſter Zimansky. gefundenen Fahnenweihe ihren herzlichen

Dank hiermit öffentlich abzuſtatten.
Ein zuverläſſiger, mit guten Atteſten Friedeburg mit Anſchluß von Brucke

verſehener Hofemeiſter findet Dienſt auf und Zickritz.
dem Rittergut Adendorf bei Gerbſtedt. Die Bürgerwehrmänner:

Gebauerſche Buchdruckerei.

Die Schützen- Geſellſchaft zu Trotha
feiert ihr diesjähriges kleines Königsſchle
ßen den 18. d. M., und ladet alle Freunde
des Schießen hierdurch freundlichſt ein.
(Zur weiteren Beluſtigung wird Nachmit-
tags des gedachten Tages ein Scternſchie-
ßen auf der Vogelſtange abgehalten wer-

den.) Der Vorſtand.
Dünger-Auetion.

Dienstag den 19. September früh 10
Uhr werden im Gaſthof zur goldnen Kugel
8 Haufen Pferdedünger verſteigert.

Ein Backhaus allhier, ſehr vortheilhaft
gelegen, ſteht ſofort zu verkaufen. Nähe
res bei Supprian, Leipziger Straße
Nr. 283.

Mühlen-Pachtgeſuch.
Eine Mühle wird für einen jährlichen

Pacht von 800 bis 1600 A ju pachten
geſucht. Anerbietungen werden unter der
Adreſſe B. G. No. 7 poste restante Zör-
big franco entgegengenommen.

Friſcher Kalk
Montag den 18. September in der Gie-
bichenſteiner Amtsziegelei.

Eine neue Sendung Servelatwurſt aus
Gotha, das t 8 empfiehlt

F. Eppner.
S W eeeerrrrrrrrreeeraukeaorérrrre W

Schweizerkäſe, Limburger und baierſchen
Sahnenkäſe empfiehlt F. Eppner.

Zum Entenſchießen Sonntag den 17.
September ladet ganz ergebenſt ein

Lochau. C. Pöhler.
Ein Lehrling, die Müllerprofeſſion zu

erlernen, auch gleich anzutreten, wird noch
geſucht von Knaubel in Halle Nr. 1240.

mm S

Die oberſte Etage in meinem Hauſe iſt
an ruhige Miether ſofort zu vermiethen.

C. Kramm, gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Künftigen Sonntag als den 17. d. M.
ladet zur Fahnenweihe ergebenſt ein

Lebendorf. Kuntze:
SSSSSSSSSSGGe&saccoeeus

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend S Uhr wurde meine liebe
Frau, Thereſia geb. Becker, von ei-
nem geſunden Knaben glücklich entbunden.

Weißenfels, den 10. Sept. 1848.
F. Rindler.
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